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Vorstellung des Unternehmens: 
Die Bio Hotel Bayerischer Wirt GmbH ist ein Hotelbetrieb mit Frühstück, á la carte 
Restaurant, Tagungen, Wellnessbereich/Gesundheitszentrum mit Salzgrotte und folgenden 
Eckdaten: 

Hotel:    29 Zimmer / 48 Betten 

Tagung:   2 Tagungsräume / 105m² Gesamtfläche 

Restaurant:   100 Sitzplätze 

Wellness:   400m² Gesamtfläche 

 

Jahresumsatz:   laut Bilanz 2015    899.094,52 €  
    Laut Bilanz 2016   1.011.853,77 € 

Mitarbeiter:    auf Vollzeit umgerechnet  ca. 16 

 

Unser Stadthotel in Augsburg ist eine grüne Oase – hier können Sie sich nach 100% 
biologischen Prinzipien rundum verwöhnen lassen. Ganz im Einklang mit der Natur können 
Sie bei uns Körper und Seele wieder ins Gleichgewicht bringen, egal ob Sie übernachten, eine 
Tagung oder ein Seminar besuchen oder unsere Küche genießen möchten. Vielleicht 
entspannen Sie auch nach einem erlebnisreichen Tag in unserer Salzsauna, bei Massagen oder 
einem Klangschalenerlebnis in der Salzgrotte. 
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Als Biohotel sind wir schon über mindestens 
20 Jahre Ökologisch und umweltfreundlich 
orientiert, genauso wichtig sind uns ethische 
Punkte im alltäglichen Umgang. Daher 
haben wir 2003 den 3. Platz im Wettbewerb 
Essen pro Gesundheit vom Bayerischer 

Staatsministerium verliehen bekommen, 
haben wir uns 2006 auf 100% biologische 
Speisen und Getränke zertifizieren lassen, 
bekamen 2007 die Auszeichnung 
Umweltfreundliches Gastgewerbe 

Augsburg, sind seit 
2011 Partner von 
Bioland, seit 2013 
zertifiziert mit dem Siegel der Blauen 
Schwalbe, seit 2015 Mitglied im Verein der 
Biohotels und erstellen und nun erstmalig 
eine Gemeinwohlbilanz. 

 

A1 Menschenwürde in der Zulieferkette 
Bewertung: Stufe 6 

Produkte und Dienstleistungen: 
Alle unsere Speisen, Getränke und Kosmetik sind 100% biologisch zertifiziert. Hierbei werden 
Produkte möglichst regional bezogen, was auch bei der Auswahl unserer Dienstleistungen 
stets mit Vorrang gehandhabt wird. Bei dem Einkauf unserer Büroartikel werden die 
Produkte, die mit dem Siegel „Blauer Engel“ zertifiziert sind, immer bevorzugt gekauft. Nach 
unserem Wissen werden in unserer Lieferkette keine Verletzungen der Menschenwürde 
begangen. 

 

Auflistung der größten Lieferanten (über 50%): 
Knapp ein Viertel unseres gesamten Einkaufs wird durch unseren Großhändler „Ökoring 
Handels GmbH“ abgedeckt, welcher sich in unmittelbarer Nähe von Augsburg befindet und 
bereits Gemeinwohl zertifiziert ist. Über diesen beziehen wir den Löwenanteil unserer Speisen 
und Getränke sowie teilweise Drogerieprodukte. 

Die nächsten 2 Positionen auf unserer Lieferantenliste sind mit ca. 6% ist der Augsburger 
Dienstleister „Günther - Reitmayer & Partner mbH“ der uns mit Steuer- und 
Unternehmensberatung, sowie der Buchhaltung unterstützt und mit ca. 4% der 
Gastronomiegroßhandel „Metro Cash & Carry Deutschland GmbH“ in dessen Augsburger 
Filiale wir hauptsächlich Maschinen und Küchengeräte beziehen. 

Die 4. Position bezog bis 31.09.2017 mit ca. 3,7% unserer Lieferantenausgaben der Dienstleister 
„Wäscheservice Klein“, der für uns die Tisch- und Bettwäsche gemangelt hat. Die kritische 
Hinterfragung der Lieferanten des GWÖ-Berichts hat uns dazu gebracht die 
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Zusammenarbeit mit dem Unternehmen zu beenden und die Teilauslagerung des 
Mangelservice wieder im Haus selbst zu verrichten. 

Die nächstgrößeren Lieferanten wären das Versicherungsunternehmen „Allianz SE“ mit ca. 
3,2%, die „Bio Metzgerei Juffinger GmbH“ mit in etwa 3,2%, sowie der Ökostromanbieter 
„LichtBlick SE“ bei knapp 2,9%. Dicht gefolgt von dem Dienstleister für Hotelvermittlung HRS, 
der „Robert Ragge GmbH“ mit ca. 2,1% und der Augsburger „Schubert Bio & Vollwert Bäckerei 
GmbH & Co. KG“.  

 

Negativaspekt: Verletzung der Menschenwürde in der Zuliefererkette 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass die Menschenwürde in der Zuliefererkette bei den 
wesentlichen Lieferant*innen nicht verletzt wird. 

 

A2 Solidarität und Gerechtigkeit in der Zuliefererkette 
Bewertung: Stufe 6 

Im Unternehmen sind wir stets bedacht darauf einen guten und regen Kontakt zu unseren 
Lieferanten und deren Mitarbeiten zu pflegen. Wenn bei dieser Zusammenarbeit Missstände 
oder Risiken bemerkt werden oder aufkommend, wird hierzu eine Überprüfung eingeleitet und 
Gespräche sowohl mit als auch Ohne den Lieferanten geführt. Falls dies zu keiner Besserung 
bzw. Auflösung der Missstände führt, wird die Zusammenarbeit mit dem Unternehmen 
beendet und ein geeigneterer Lieferant gefunden.  

Wir sind seit über 10 Jahren von der Zertifizierungsstelle ABCert auf 100% biologische 
Speisen und Getränke geprüft. Wir sind Partner von Bioland und haben uns somit 
verpflichtet möglichst viele Produkte mit 
regionaler Bioland- Qualität zu beziehen. Alle 
Büroartikel werden nach Möglichkeit mit dem 
Siegel „Blauer Engel“ bezogen. Seit 2016 werden 
wir als Mitglied im Verein der Biohotels außerdem 
auf 100% zertifiziert Naturkosmetik, sowie 100% Ökostrom, 100% Recyclingpapier und einen 
CO²-Ausstoß von maximalen 40kg pro Gast überprüft. 

Somit beläuft sich der Anteil der Lieferanten die auf dieser Basis ausgewählt wurden auf ca. 
70%. Nach unserem Wissen wird die Marktmacht bei diesen Lieferanten nicht ausgenutzt und 
diese verletzen auch nicht die Solidarität und Gerechtigkeit in der Zuliefererkette. 

 

Negativaspekt: Ausnutzung der Marktmacht gegenüber Lieferant*innen 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass Solidarität und Gerechtigkeit in der Zuliefererkette 
nicht verletzt werden, sowie die Marktmacht bei den wesentlichen Lieferant*innen nicht 
ausgenutzt wird. 
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A3 Ökologische Nachhaltigkeit in der Zuliefererkette 
Bewertung: Stufe 8 

Auswahl bei der Zulieferung: 
Bei der Auswahl wird in den Bereichen Lebensmittel, Getränke und Kosmetik ausnahmslos 
100% biologisch zertifizierte Ware verwendet. Unsere Energie wird nachhaltig und 
ökologisch sinnvoll bezogen. Des Weiteren ist es eines unserer Anliegen im Einkauf auf einen 
möglichst regionalen Bezug zu achten, was sich nicht nur im Bereich Lebensmittel, sondern 
auch stark im Bereich der Dienstleistungen wiederspiegelt, da dies hier neben der Effizienz 
das Hauptkriterium ist. Bekannte Ökologische Risiken werden nach bestem Gewissen 
möglichst aus dieser Lieferkette ausgeschlossen.  

 

Unterschiede zu Mitbewerbern: 
Im Vergleich zu unseren lokalen Mitbewerbern beziehen wir unsere Produkte nicht mit dem 
Hauptaspekt auf dem Preis und dann der Qualität, sondern sortieren als erstes immer nach 
dem Ökologischen Hintergrund und dann erst nach Qualität und dem Preis. Hierbei wird 
zudem auf eine Gute zwischenmenschliche Beziehung zu den einzelnen Lieferanten 
hingearbeitet und diese gepflegt, denn die Hintergrundgeschichte eines Lieferanten sollte 
genauso ein Einkaufsaspekt wie jeder andere sein. Alle eingekauften Produkte und 
Dienstleistungen werden nach Möglichkeit und Verfügbarkeit durch ökologisch 
höherwertige Alternativen besetzt. Somit können wir nach unserem Wissen bestätigen, dass 
keine Produkte und Dienstleistungen zugekauft werden, die mit besonders hohen schädlichen 
Umweltauswirkungen einhergehen. 

 

Negativaspekt: unverhältnismäßig hohe Umweltauswirkungen in der 
Zulieferkette 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass keine Produkte/Dienstleistungen zugekauft werden, 
die in der Lieferkette mit besonders hohen schädlichen Umweltauswirkungen einhergehen. 

 

A4 Transparenz und Mitentscheidung in der Zuliefererkette 
Bewertung: Stufe 6 

Durch Absprachen und offene Kommunikation, sowie persönliche Treffen fördern und 
fordern wir die Transparenz und Mitentscheidung entlang der Zuliefererkette. Hierbei 
werden keine Prüfungen und Sanktionen vorgenommen. Da uns kein Label für Transparenz 
und Mitentscheidung bekannt ist, können wir hierzu keinen Anteil unserer Produkte 
bekanntgeben. Ca. 30% unserer Lieferanten (nach Umsatz) wurden auf der Basis eines 
transparenten und partizipativen Umgangs mit Anspruchsgruppen ausgewählt. 
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B1 Ethische Haltung im Umgang mit Geldmitteln 
Bewertung: Stufe 4 

Die Gewinne des Unternehmens werden zur Reinvestition und für Zukunftsinvestitionen ins 
eigene Unternehmen zurückgeführt. Bei vergangenen Finanzierungen des Unternehmens 
wurde keine Ethikbanken oder Berührungsgruppen einbezogen. Seit Juni 2017 sind alle 
Finanzierungen des Unternehmens durch Banken getilgt und somit das Unternehmen derzeit 
ohne jegliche Finanzpartner. Somit belaufen beläuft sich unsere Eigenkapitalquote laut der 
Bilanz des Geschäftsjahres 2015 auf 56,6%, hierbei ist das Fremdkapital aufgeteilt zu je ca. 
einem Drittel mit je in etwa 46.000 € in Verbindlichkeiten durch Kreditinstitute, durch 
Lieferungen und Leistungen und durch sonstige Verbindlichkeiten. 

 

B2 Soziale Haltung im Umgang mit Geldmitteln 
Bewertung: Stufe 8 

Für das Jahr 2018 haben wir eine Investition von ca. 30 t€ für Neuanschaffung von einer 
Fensterfront geplant. Die derzeitig ermittelbaren Zukunftsausgaben beschränken sich auf die 
Neuanschaffung von natürlichen Holzfester, von hohem ökologischem Standard in Bezug 
auf Schutz gegen Lärm und Kälte, und diese werden wir erst bei Gewinnüberschuss in Auftrag 
geben. Sonst sind keine weiteren Finanzierungen geplant. Es werden von den Eigentümern 
keine Ansprüche an Kapitalerträge gestellt, da ein festes Gehalt, sowie eine fixe Pacht für die 
Vermietungsgesellschaft veranschlagt sind.  

Laut der Bilanz des Geschäftsjahres 2015 
ergibt sich ein Mittelüberschuss von ca. 
9.000 € welchen wir in die Zukünftige 
Investition von neuen Fenstern, die sich auf 
in Etwa 30.000 € belaufen wird, investieren 
werden. Darum wurden auch keine 
Kapitalerträge ausgeschüttet. Hierbei 
wurden im Geschäftsjahr 2015 ca. 66.000 € in 
die baubiologische Renovierung von 10 
Hotelzimmern investiert, was auch die 
Summe der neuen Anlagenzugänge 
ausmacht. Wir können bestätigen, dass die Verteilung der Geldmittel trotz stabiler 
Gewinnlage fair verteilt wurde. 

 

Negativaspekt: unfaire Verteilung von Geldmitteln 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass die Verteilung von Geldmitteln trotz stabiler 
Gewinnlage fair erfolgt. 
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B3 Sozial-ökologische Investitionen und Mittelverwendung 
Bewertung: Stufe 6 

Nach der Auswertung des aktuellen Berichtes der Zertifizierungsstelle eco hotels certified, 
werden wir für 2018/2019 die nächsten Investitionen für die Zukunft planen. Dafür steht uns 
ein ökologischer Energieberater zur Seite und kann uns gegebenenfalls ökologisch und 
finanziell beraten. 

Alle neuen Investitionen werden nach ökologischen Hintergründen ausgeführt, hierbei 
stehen Hotelzimmer-renovierungen im Fokus. Zu deren Realisierung werden eigene Gewinne 
verwendet und keine Finanzierungsformen mit sozial-ökologischen Projekten eingezogen. 

Somit beläuft sich unser Investitionsbedarf 
bei derzeit 30.000 € und die Summe für bereits 
realisierte ökologische Investitionen bei 
66.000 €, welche zu 100% erfolgt sind. Hierbei 
ist zu erwähnen, dass derzeit keine Projekte 
finanziert werden und keine Fonds-
veranlagungen bestehen und dass das 
gesamte Geschäftsmodell des Unternehmens 
nicht auf ökologisch bedenklichen 
Ressourcen aufbaut. 

 

Negativaspekt: Abhängigkeit von ökologisch bedenklichen Ressourcen 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass das Geschäftsmodell nicht auf ökologisch 
bedenklichen Ressourcen aufbaut. 

 

B4 Eigentum und Mitentscheidung 
Bewertung: Stufe 0 

Die 100% Eigentümer der Bio Hotel Bayerischer Wirt GmbH sind Rica & Robert Friedl, welche 
Vollentscheidungsbefugte, haftbar nach den allgemeinen Bestimmungen einer GmbH und 
Pflichtenträger für die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens sind. In der 
Unternehmensphilosophie wird die Entscheidungsbefugnis in nach oben hin immer größer 
werdenden Teilen gestaffelt auf die einzelnen Ebenen des Unternehmens aufgeteilt, 
angefangen sogar bereits bei Auszubildenden, welche eigene Entscheidungsbefugnisse über 
einzelne Bereiche bekommen, über Mitarbeiter, Teamleiter und bis zur Geschäftsführerin Rica 
Friedl. Hierbei kann bestätigt werden, dass keine feindlichen Übernahmen erfolgt sind. 

 

Negativaspekt: feindliche Übernahme 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass keine feindlichen Übernahmen erfolgt sind. 
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C1 Menschenwürde am Arbeitsplatz 
Bewertung: Stufe 6 

Im Bio Hotel Bayerischer Wirt leben wir ein respektvolles und tolerantes Miteinander zur 
allgemeinen positiven Entwicklung des gesamten Unternehmens. Hierzu werden zur 
betrieblichen Gesundheitsförderung und dem Arbeitsschutz die gesetzlichen Grundlagen zu 
100% eingehalten, nur biologische und somit weniger schädliche Reinigungsmittel 
verwendet, regelmäßige und kostenfrei Nutzung des benachbarten Fitnessstudios, des 
Wellnessbereiches und der Salzgrotte, sowie einer Massage pro Monat für alle Mitarbeiter 
und 100% biologische Ernährung im gesamten Unternehmen angeboten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Mitarbeiter einer Abteilung werden vor einer neuen Einstellung informiert und nach 
dem Probearbeitstag wird gemeinsam über die mögliche Beschäftigung entschieden. Bei 
regelmäßigen Teambesprechungen können die Mitarbeiter im Unternehmen Entscheidungen 
aktiv mitgestalten. Alle weiteren Vorschläge von Mitarbeitern werden entgegen- und 
ernstgenommen und nach gemeinsamer Befürwortung bei Möglichkeit umgesetzt. 

Die Durchschnittliche Betriebszugehörigkeit beträgt 7,85 Jahre. Es wurden in den Jahren 
2015-2016 für Seminare 40 Std. von Mitarbeitern und 40 Std. durch die Geschäftsführung, 
für die Unterstützung bei der Verwirklichung von Studiengängen und 
Weiterbildungsmöglichkeiten über einen Zeitraum von mehr als 3 Monaten von Mitarbeitern 
50 Std. und von Führungspositionen 250 Std., sowie zur Weiterbildung der 
Geschäftsführung 220 Std. in Anspruch genommen. 

Für die Geschäftsjahre 2015 und 2016 lag die Krankheitsquote der Mitarbeiter bei 2,5% und 
es gab keine Betriebsunfälle in diesem Zeitraum.  

Die kostenfrei angebotenen Leistungen im Bereich Gesundheit werden nicht in Stunden 
erfasst aber von den Mitarbeitern durchschnittlich mehrfach pro Woche genutzt. 
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Im Unternehmen sind 30% Männer und 70% Frauen zwischen 18 und 62 aus Deutschland, 
Russland, Kasachstan, Rumänien, Ungarn, Österreich, Griechenland und Serbien beschäftigt. 
Es sind im Unternehmen Mitarbeiter mit unterschiedlichen Glaubensrichtungen beschäftigt, 
darunter Römisch-Katholische, Orthodoxe, Evangelische, Muslime und konfessionslose. Die 
durchschnittliche Karenzdauer beträgt die Länge der gesetzlichen Bestimmungen. Hierbei 
kann keine Angabe zur sexuellen Orientierung gegeben werden, da dies als unerheblich 
erachtet wird und nicht bekannt ist und derzeit sind keinen Personen mit körperlichen oder 
psychischen Einschränkungen beschäftigt. 

Es werden im Unternehmen keine Strukturen, Verhaltensweisen oder Teilaspekte erfüllt, die 
menschenunwürdige Arbeitsbedingungen unterstützen. 

 

Negativaspekt: menschenunwürdige Arbeitsbedingungen 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass keine Strukturen, Verhaltensweisen oder Teilaspekte 
erfüllt, die menschenunwürdige Arbeitsbedingungen unterstützen. 

 

C2 Ausgestaltung der Arbeitsverträge 
Bewertung: Stufe 6 

Arbeitszeit und Dienstplanung: 
Jeder Mitarbeiter hat jederzeit die Möglichkeit seine Wochenarbeitszeit in Absprache 
anzupassen und auch dauerhaft zu ändern. Die Arbeitszeiten werden mit einem 
Arbeitszeitkonto durch ein Stempeluhrsystem erfasst, das transparent für jeden Mitarbeiter 
jederzeit die aktuellen Stundenzahlen anzeigen kann und Ihnen ermöglicht sich 
selbstständig untereinander die Schichten flexibel und ohne Zustimmungspflicht zu 
tauschen, sowie sich für freie Schichten einzutragen. Hierbei wird darauf geachtet, dass 
angemeldete Privattermine stets bevorzugt in der Dienstplanung einbezogen und 
Überstunden möglichst vermeiden werden, um eine lohnens- und lebenswerte Freizeit, die 
außerhalb des Unternehmens oder durch das umfangreiche kostenfreie Angebot an 
Aktivitäten des Hotels genutzt wird, für alle Mitarbeiter zu ermöglichen. 

 

Verdienst und Verträge: 
Das Unternehmen stellt sicher das den Mitarbeitern ein „lebenswürdiger Verdienst“ zusteht, 
indem die gesetzlichen Bestimmungen eingehalten, ein höherer Lohn als für die Stelle in der 
Region üblich gezahlt und die Kosten für Kindergartenplätze von Mitarbeitern übernommen 
werden.  

Die Möglichkeiten der Mitarbeiter zur gesellschaftlichen Teilhabe werden nicht erweitert.  

Der niedrigste Stundenlohn der im Unternehmen gezahlt wird liegt bei 10,00 € und der 
höchste beläuft sich auf 15,00 €, somit ergibt sich eine Spreizung mit dem Faktor 1,5. Hierbei 
liegt der Medianverdienst bei 12,40 € pro Stunde fast in der Mitte, wodurch ein 
lebenswürdiger Verdienst an unserem Standort gegeben ist. Da wir unseren Mitarbeitern eine 
flexible Gestaltung Ihrer eigenen Arbeitszeit geben, ist kein Richtsatz für die wöchentliche 
Arbeitszeit festgelegt, wird aber auf ein Maximum von 40 Stunden beschränkt. Die in 
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Ausnahmefällen eventuell doch angefallenen Überstunden können von den Mitarbeitern 
selbstentscheidend ausgezahlt oder abgefeiert werden. Damit können wir bestätigen, dass die 
Mitarbeiter nicht durch ungerechte Arbeitsverträge einseitig belastet oder ausgebeutet 
werden.  

 

Negativaspekt ungerechte Ausgestaltung der Arbeitsverträge 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass die Mitarbeitenden nicht durch ungerechte 
Arbeitsverträge einseitig belastet oder ausgebeutet werden. 

 

C3 Ökologisches Verhalten der Mitarbeitenden 
Bewertung: Stufe 9 

In der Grundphilosophie des Unternehmens fest eingebettet und durch den Handelsregister-
Eintrag fixiert, haben wir uns verpflichtet nur Biologische Speisen und Getränke zu 
verwenden und dabei achten stets auf eine möglichst regionale Herkunft. 

Von unseren Mitarbeitern kommen mit 45% fast die Hälfte zu Fuß, 15% jeweils mit dem 
Fahrrad oder den öffentlichen Verkehrsmitteln und ¼ mit dem Auto zur Arbeit. Dies lässt 
sich auch daraus erklären, dass bevorzugt Mitarbeiter eingestellt werden, die aus dem 
näheren Umfeld kommen und zu Fuß zur Arbeit kommen können. 

Um das Ökologische Verhalten der Mitarbeiter zu fördern gibt es regelmäßige 
verpflichtende Schulungen und Informationsmaterialien für jeden einzelnen. Um allen 
Mitarbeitern die Möglichkeit auf eine biologische Ernährung zu gewährleisten, kann jeder 
alle beziehbaren biologischen Speisen und Getränke direkt im Bio Hotel kaufen. Diese werden 
an die Mitarbeiter ohne jeglichen Gewinn verkauft und können von diesen ohne 
Einschränkungen vorab bestellt oder aus dem vorhandenen Sortiment ausgewählt werden. 
Natürlich ist für uns somit eine 100% biologische Ernährung für alle Mitarbeiter während 
der Arbeitszeit eine Mindestanforderung an uns selbst. Dieses Angebot wird von allen 
Mitarbeitern gut angenommen und rege genutzt. 

Seit ca. 10 Jahren haben sich unsere Mitarbeiter selbstverpflichtet, unter der Woche 
ausschließlich vegetarische- und nur am Wochenende Fleisch-Gerichte in der Arbeit zu 
konsumieren. Durch unsere Mitgliedschaft bei dem Verein der Bio Hotels, haben unsere 
Mitarbeiter außerdem die Möglichkeit privat in jedem der Mitgliedsbetriebe bei einem 
Aufenthalt 50% Rabatt auf Übernachtung und Frühstück zu bekommen. 

Damit können wir bestätigen, dass im Unternehmen keine Verschwendung von Ressourcen 
und unökologisches Verhalten geduldet wird. 

 

Negativaspekt: Anleitung zur Verschwendung/Duldung unökologischen 
Verhaltens 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass im Unternehmen weder Verschwendung von 
Ressourcen gefördert noch unökologisches Verhalten geduldet wird. 
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C4 Innerbetriebliche Mitentscheidung und Transparenz 
Bewertung: Stufe 3 

Durch den alltäglichen Arbeitsbetrieb sind den Mitarbeitern ca. 80% der kritischen Daten, 
wie unter anderem die Kundendaten im Hotel oder die Kundenverträge, zugänglich. Alle 
Umsatzzahlen des Unternehmens und der einzelnen Aburteilungen sind den Mitarbeitern 
jederzeit auf Anfrage zugänglich und werden in den Besprechungen offen dargelegt und 
besprochen. 

Für die Führungskräfte im Unternehmen werden die Kompetenzen vom Geschäftsführer 
festgelegt, sowie deren Position ausgewählt, abgesetzt und umbesetzt, wobei hier vorab eine 
Evaluierung mit der einzelnen Abteilung und/oder der restlichen Führungsebene 
durchgeführt wird. 

In unserem Unternehmen können die Mitarbeiter einer Abteilung oder mit anderen 
Abteilungen zusammen konsensual über die Einstellung bzw. Entlassung von einzelnen 
Mitarbeitern, sowie Prozesse im täglichen Geschäftsablauf oder das Angebot für Kunden 
(zum Beispiel Speisenauswahl im Restaurant, Gutscheinkombinationen, Artikelauswahl im 
Salzladen, Gestaltung der Dekoration im Haus u.v.m.) mitbestimmen.  

Bisher haben wir mit dieser Transparenz und Mitbestimmungsmöglichkeiten gegenüber den 
Mitarbeitern sehr gute Erfahrungen gemacht, jedoch müssen die Ziele und Richtlinien gut 
formuliert sein, denn diese Werte sind für die Eigenverantwortlichkeit der Mitarbeiter und 
das Gefühl für das Unternehmen sehr wichtig. 

Bei einer Legitimation eines unserer Teamleiter ist eine Anhörung bzw. Mitwirkung oder 
Mitentscheidung der Mitarbeiter immer vorausgehend, da in unserem Unternehmen über ¾ 
der Entscheidungen so getroffen werden. 

Wir können bestätigen im Unternehmen keine Verhinderung eines Betriebsrates zu 
unternehmen. 

 

Negativaspekt: Verhinderung des Betriebsrates 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass keine Verhinderung des Betriebsrates vorliegt. 

 

D1 Ethische Kundenbeziehungen 
Bewertung: Stufe 6 

Unsere Kunden finden uns über das Internet, die Mund zu Mund Propaganda von anderen 
begeisterten Kunden oder über unser Informationstool, der Hotelzeitung. 

Kunden die uns über eine lange Zeit bereits begleiten schätzen besonders die familiäre Art der 
Betreuung und Führung im Haus, da diese auch mit bei anstehenden Entscheidungen als 
außenstehende Ratgeber hinzugezogen werden (zum Beispiel bei bevorstehenden Neuerungen, 
einer Mitarbeitereinstellung, der Speisenauswahl oder ähnlichem) und freuen sich natürlich, 
dass auch der ein oder andere Sonderwunsch erfüllt wird. 
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Wir sehen nur ethische und kundenorientierte Arbeit auf Dauer erfolgreich. Wir sind ein 
Dienstleistungsunternehmen und somit immer bedacht erst an den Kunden zu denken. Darum 
sind für uns unter anderem unethische Werbemaßnahmen keine Option. 

Aufgrund der baulichen Begebenheiten ist es uns nicht möglich Personen die auf einen 
Rollstuhl angewiesen sind im Hotel zu beherbergen, sonst haben wir jedoch keine 
Einschränkungen in unseren Kundengruppen. Vom Kleinkind bis zu den Großeltern und 
Menschen mit körperlichen oder geistigen Einschränkungen gehören zu unseren Gästen. Wir 
bieten schon seit langem Speisen für Personen mit Unverträglichkeiten an und weisen alle 
Zutaten auf der Speisekarte aus. Somit gibt es vom Fleischliebenden Opa über den veganen 
Enkel bis zur Tante, die eine Laktose- und Glutenunverträglichkeit hat für jeden etwas zu 
finden. Darum ist es auch nicht verwunderlich, dass all unserer Angebotenen Produkte und 
Dienstleistungen von benachteiligten Gruppen gekauft werden. 

Alle unsere Mitarbeiter die am Verkauf oder dem Marketing beteiligt sind werden mit einem 
festen Lohn bezahlt und es gibt für die einzelnen Abteilungen interne Umsatzvorgaben des 
Unternehmens. Bis jetzt wurde kein Budgetplan für Werbemaßnahmen erstellt, da diese nur 
sehr gering ausfallen. Wir werden uns aber vornehmem dies für die Zukunft umzusetzen. 

 

Negativaspekt: unethische Werbemaßnahmen 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass keine unethischen Werbemaßnahmen durchgeführt 
werden. 

 

D2 Kooperation und Solidarität mit Mitunternehmen 
Bewertung: Stufe 6 

Mit den Kollegen im Verein der Biohotels tauschen wir uns über Geschäfts- und 
Brancheninteressante Themen aus und versuchen die Marke der Biohotels zu stärken, 
vermitteln uns gegenseitig nicht selbst erfüllbare Aufträge und arbeiten an einer 
gemeinsamen Zusammenarbeit die auch betriebsübergreifend stattfindet. Zu den Hotels in der 
unmittelbaren Umgebung führen wir persönlichen Kontakt und vermitteln uns gegenseitig 
nicht selbst erfüllbare Aufträge. Mit anderen lokalen Biorestaurant unterstützen wir uns 
gegenseitig und arbeiten zusammen bei nicht allein erfüllbaren Aufträgen und Empfehlen 
uns gegenseitig um den biologischen und nachhaltigen Gedanken in der Region zu stärken. 
Darum beteiligen wir uns auch mit anderen ökologisch denkenden Unternehmen an den 
Treffen der Lokalen Agenda 21, mit welcher bereits im Jahr 2007 eine Zusammenarbeit unter 
den ausgezeichneten Betrieben des Umweltfreundlichen Gastgewerbes Augsburg begann.  

Gern helfen wir anderen Mitunternehmen uneigennützig und unterstützen uns gegenseitig 
bei Warenengpässen oder der Bewirtung von Hausgästen mit Verpflegungspensionen an 
Ruhetagen. 

Der Investierte Zeit- und Ressourcenaufwand für Produkte und Dienstleistungen die in 
Kooperation erstellt werden wurden ca. 2% des gesamten Zeitaufwandes verwendet, diese 
Zusammenarbeit erfolgte größtenteils mit anderen Mitgliedern des Vereins der Biohotels, 
unter denen Unternehmen mit gleicher und nicht gleicher Zielgruppe bzw. Region sind, was 
dies unmöglich unterscheidbar macht. Die Kooperation und Mitarbeit bei Initiativen zur 
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Erhöhung der ökologischen, sozialen und qualitativen Branchenstandards wurde in dieser 
Zeit ebenfalls über den Verein der Bio Hotels ermöglicht und durchgeführt. Da in 
Deutschland nicht die passenden gesetzlichen Gegebenheiten vorhanden sind um 
Arbeitskräfte kurzfristig an andere Unternehmen als Unterstützung weiterzugeben, wurde 
dies nicht umgesetzt und es wurden auch keine Finanzmittel an andere Unternehmen 
weitergegeben. Durch den engen Kontakt zu den lokalen Hotels ist es uns nicht möglich die 
Anzahl der Aufträge anzugeben die weitergegeben wurden, da dies beinahe täglich der Fall 
ist und somit nicht erfasst wird. Demnach ist es für uns selbstverständlich, dass auf 
schädigendes, diskreditierendes Verhalten gegenüber Mitunternehmen komplett verzichtet 
wird. 

 

Negativaspekt: Missbrauch der Marktmacht gegenüber Mitunternehmen 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass auf schädigendes, diskreditierendes Verhalten 
gegenüber Mitunternehmen komplett verzichtet wird. 

 

D3 Kooperation und Solidarität mit Mitunternehmen 
Bewertung: Stufe 8 

Durch das Auswahlkriterium, dass immer die ökologisch bessere Variante in einer 
Entscheidung genommen wird, werden die ökologischen Auswirkungen auf ein Minimum 
beschränkt, denn wir würden nie die bewusste Inkaufnahme unverhältnismäßiger 
ökologischer Auswirkungen in Kauf nehmen. Dabei besteht in allen Bereichen die Pflicht der 
Ausübung und Kontrolle, dass eine Ressourcenschonende Arbeitsweise die Entscheidungen 
im Arbeitsalltag bestimmt und diesen so immer weiter verbessert. Um diese möglichst 
ressourcenschonende Arbeitsweise zu gewährleisten wird im Unternehmen stets eine 
effiziente Arbeitsweise und eine suffiziente Herangehensweise beim Verkauf angestrebt, somit 
haben wir zum Beispiel im Restaurant seit Jahren die Portionen der Gerichte deutlich 
verringert und bieten den Gästen einen kostenfreien Nachservice der Speisen an, um den 
Rücklauf von übriggebliebenen Lebensmitteln zu verringern und sinnlosen Überproduktion 
an Lebensmitteln entgegenzuwirken. Hierzu schulen wir unsere Mitarbeiten regelmäßig zu 
den Themen Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung, überprüfen regelmäßig die 
Abfallmengen, bieten saisonale Produkte nur in der passenden Zeit an und Flugware wird 
komplett vermeiden. Unsere Kunden bekommen dies durch die offene Kommunikation mit 
allen im Unternehmen nahegelegt und werden mit Informationsmaterialien im Haus darüber 
aufmerksam gemacht. 

 

Negativaspekt: Inkaufnahme unverhältnismäßiger ökologischer 
Auswirkungen 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass es keine bewusste Inkaufnahme unverhältnismäßiger 
ökologischer Auswirkungen gibt. 
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D4 Kund*innen-Mitwirkung und Produkttransparenz 
Bewertung: Stufe 6 

Um unseren Kunden die Möglichkeit zur Mitsprache zu gewährleisten werden regelmäßig 
Umfragen in allen Bereichen durchgeführt, welche möglichst sichtbar platziert sind und 
auf die Kunden durch unsere Mitarbeiter einzeln aufmerksam gemacht werden. Außerdem 
ist das persönliche Gespräch mit den Gästen immer ein Teil des Besuches in unserem Haus und 
hat somit auch einen großen Teil bei der Schaffung einer Plattform zur Mitsprache der 
Kunden. Diese Umfragen enthalten verschieden spezifische Fragen zu den einzelnen Bereichen 
oder dem ganzen Unternehmen, sowie Freiplätze für eigene Anregungen und Gedanken des 
Gastes. Die Impulse die uns von Kunden übermittelt werden, auch in Hinsicht zur sozial-
ökologischen Verbesserung der Produkte und Dienstleitungen werden stets in die 
Zukunftsplanung einbezogen. 

Alle unserer Produkte haben ausgewiesene Inhaltsstoffe, im Restaurant zum Beispiel sind für 
unsere Gäste alle Inhaltsstoffe unserer Speisen direkt auf der Speisekarte einsehbar. Unsere 
Wertschöpfungskette ist jedem auf unserer Internetseite dargelegt und hier finden sich auch 
ökologisch relevante Informationen unseres Unternehmens. Bei größeren Entscheidungen 
und Zukunftsveränderungen werden stets Kundenmeinungen durch Umfragen und 
Gespräche mit eingebracht, dadurch sind diese bei äußerst vielen Innovationen im 
Unternehmen beteiligt. 

Alle angebotenen Produkte und Dienstleistungen werden auf unserer Homepage und vor 
Ort im Haus transparent mit den jeweiligen Preisen versehen und können von jedem 
eingesehen werden. 

Unsere Produkte enthalten keine Schadstoffe die Kund*innen und Umwelt belasten und es 
entstehen auch keine schädlichen Nebenwirkungen bei der zweckgemäßen Verwendung der 
Produkte. 

 

Negativaspekt: kein Ausweis von Gefahrenstoffen 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass die Produkte keine Schadstoffe enthalten, die 
Kund*innen und Umwelt belasten und dass auch keine schädlichen Nebenwirkungen bei der 
zweckmäßigen Verwendung der Produkte entsteht. 

 

E1 Sinn und gesellschaftliche Wirkung der Produkte und 
Dienstleistungen 

Bewertung: Stufe 8 
Alle Grundbedürfnisse finden in unserem Haus Einklang. Bei uns können die Kinder 
selbstverständlich kostenfrei zur Kindersitzung und benachteiligte Gruppen wie körperliche 
eingeschränkte Menschen kostenreduziert den gesundheitlich förderlichen Nutzen der 
Salzgrotte in Anspruch nehmen. Des Weiteren bieten wir unseren Gästen eine hochwertige 
biologische Ernährung für eine optimale körperliche und geistige Weiterbildung, die Sie in 
unseren Seminar- und Tagungsräumen genießen können. Hier finden sich von 
Glücksfindertagen und Seminaren über Heilende Herzen über Persönlichkeitscoachings und 
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Arbeitskreisen zu verschiedenen nachhaltigen Themen bis zu Vernissagen und 
Ausbildungsseminaren für jeden etwas. Und nach einer Behandlung bei einer unserer 
hausansässigen Heilpraktiker oder Masseure lädt eines unser Allergiker gerechten Zimmer 
dazu ein sich geborgen und in Sicherheit in den Schlaf zu wiegen. Hierbei ist zu erwähnen, 
das als Beispiel für viele unserer Lieferanten wie Pharmos Natur Kosmetik, Lebensbaum oder 
Primavera, die in unserem Haus eingesetzt werden, die Menschen in den Anbauregionen 
fördert und mit fairen Löhnen für die Sicherstellung von lebenswerten Bedingungen sorgen. 
Durch den Einsatz von biologischen Reinigungs- und Lebensmitteln vermindern wir die 
Grundwasserverunreinigung und durch den bevorzugten Einsatz und Verkauf von 
vegetarischen Lebensmitteln wird die Verminderung des CO²-Ausstoßes begünstigt. 
Außerdem fördern wir als gastronomischer Betrieb mit einem á la carte Restaurant die 
Geselligkeit der Hotelgäste, sowie aller Menschen im Umkreis des Unternehmens, so ist es 
zum Beispiel noch üblich auf alt eingesessene Kartler-Tische oder Stammgäste aus der 
Umgebung zu treffen, die von der Taufe bis zur Hochzeit alle Feiern mit der Familie bei uns 
genossen haben. Durch unser Haus begleiten wir oft Familien durch ihr gesamtes Leben. 

Somit teilt sich unser Gesamtumsatz zu 95% in Grundbedürfnisse und 5% in 
Luxusbedürfnisse auf. Wobei hier auch darin unterschieden werden kann, dass diese der 
Entwicklung der Menschen zu 30% und 40% der Erde/Biosphäre und löst 
gesellschaftlich/ökologische Probleme lt. UN-Entwicklungszielen zu 30%. Darum können 
wir bestätigen, dass das Unternehmen keine menschenunwürdigen Produkte und 
Dienstleistungen produziert oder verkauft. 

 

Negativaspekt: menschenunwürdige Produkte und Dienstleistungen 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass keine der aufgelisteten menschenunwürdigen 
Produkte oder Dienstleistungen produziert oder verkauft werden. 

 

E2 Beitrag zum Gemeinwesen 
Bewertung: Stufe 6 

Das Unternehmen beschäftigt Mitarbeiter mit umgerechnet ca. 16 Vollzeitstellen und zahlt 
alle in Deutschland gesetzlich vorgeschriebenen Abgaben und Beiträge, ohne dabei 
Förderungen oder Subventionen zu beziehen. 

Wir unterstützen das Deutsche Rote Kreuz mit 180,- € Jahresbeitrag, Stellen unsere 
Räumlichkeiten für kostenfreie Informationsveranstaltungen der Interessengemeinschaft 
„EFI – Eltern für Impfaufklärung“ im Wert von ca. 1.000,- € im Jahr zur Verfügung, 
unterstützen kostenfreie Gemeinwohltätige Veranstaltungen wie zum Beispiel den 
„Glücksfindertag“ mit Marketing und kostenfreier zur Verfügungsstellung von 
Räumlichkeiten im Wert von ca. 500,- € pro Veranstaltung. Des Weiteren haben wir die 
Produktion des Dokumentarfilmes für Nachhaltige Energieproduktion „Power to Change – 
Die Energierebellion“ mit dem Sponsoring der zur Verfügungstellung von Räumlichkeiten 
und dem Catering zur Filmprämiere, dem mitwirken von Mitarbeitern bei der Produktion, der 
zur Verfügungstellung einer Drehlocation, sowie Geldmitteln zu alles in allem über einen 
Wert von ca. 2.500 €. Unterstützten den Gospelsänger Mano Ezoh mit der zur 
Verfügungstellung von Räumlichkeiten im Wert von 400,- € bei seiner Mission den größten 
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Gospelchor der Welt zusammenzustellen. Der Vorteil der sich dabei für das Unternehmen 
ergeben ist ein positiver PR-Einfluss.  

Für gemeinnützige Einrichtungen, wie Kindertagesstätten bieten wir kostenfreien Eintritt für 
die Kinder in unserer Salzgrotte an, und beliefern diese außerdem bei Engpässen mit der 
Verpflegungsbeschaffung in den Ferienzeiten ohne Gewinn. Außerdem sind wir in enger 
Zusammenarbeit mit vielen Schulen und Berufsschulen, um Schüler einen Einblick in das 
Berufsleben während eines Praktikums geben zu können. 

Zur Verhinderung illegitimer Steuervermeidung oder Korruption und negativem Lobbyismus 
des Unternehmens wird eine dauerhafte genaue Dokumentation und externe 
Buchhaltungsüberprüfung durch das Steuerbüro Güter – Reitmayer & Partner 
durchgeführt.  

Das Unternehmen erwirtschaftete im Jahr 2015 einen Umsatz von 899.094,52 € und im Jahr 
2016 einen Umsatz von 1.011.853,77 €.  

Das Unternehmen kann bestätigen, dass es keinerlei Praktiken betreibt, die der illegitimen 
Steuervermeidung dienen oder die den erwirtschafteten Unternehmensgewinn bewusst einer 
korrekten Besteuerung und damit dem Gemeinwohl entziehen. Außerdem wurden keine 
korruptionsfördernden Praktiken betrieben und sämtliche Lobbying-Aktivitäten offengelegt. 

 

Negativaspekt: illegitime Steuervermeidung 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass es keinerlei Praktiken betreibt, die der illegitimen 
Steuervermeidung dienen oder die den erwirtschafteten Unternehmensgewinn bewusst einer 
korrekten Besteuerung und damit dem Gemeinwohl entziehen. 

 

Negativaspekt: mangelnde Korruptionsprävention 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass es selbst keine korruptionsfördernden Praktiken 
betriebt und dass sämtliche Lobbying-Aktivitäten offengelegt wurden. 
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E3 Reduktion ökologischer Auswirkungen 
Bewertung: Stufe 10 

In den täglichen Arbeitsprozessen wird noch 
eine Ölheizung betrieben um Wärme für das 
Haus zu erzeugen. 

Durch die zertifizierungsstelle eco hotels 
certified wird alle 2 Jahre eine umfangreiche 
Bilanz der Umweltauswirkungen erhoben 
und diese ist auf der Internetseite des 
Unternehmens für alle einsehbar, sowie in 
der aktuellen Hotelzeitung zu finden. Diese 
Bilanz ergab für unser Haus einen Gesamt-
CO²-Ausstoß von 9,87 kg pro Gast. 

Aus diesem Betrag kann man aufschlüsseln 
in zum Beispiel den Benzinverbrauch mit 0,95 
kg pro Gast, den Stromverbrauch mit 0,06 kg 
pro Gast oder den Gasverbrauch mit 5,82 kg 
pro Gast mit dem gekocht und geheizt wird. 
Des Weiteren Verbrauchten wir pro Jahr ca. 
1500m³ Wasser, ca. 800 kg Chemikalien und 
ca. 300 kg Recyclingpapier. 

Hierbei stoßen wir keine klimawirksamen 
Gase aus, haben keinen Transportanfall, 
keine sonstigen Verbrauchsmaterialen und 
keine Schadstoffemissionen im Unternehmen. 

Damit kann das Unternehmen bestätigen 
nicht gegen Umweltauflagen zu verstoßen 
und die Umwelt nicht unangemessen zu 
belasten. 

 

Negativaspekt: Verstöße gegen 
Umweltauflagen sowie 
unangemessene Umweltbelastungen 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass es 
nicht gegen Umweltauflagen verstößt bzw. 
die Umwelt nicht unangemessen belastet. 
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E4 Transparenz und gesellschaftliche Mitentscheidung 
Bewertung: Stufe 7 

In unserer 2-mal jährlich erscheinenden Hotelzeitung, die in einer 1.000 Stück Auflage 
erscheint und klimaneutral, auf 100% Recycelpapier mit Ökostrom, chemiereduziert und mit 
biologischen Farben gedruckt wird, informieren wir regelmäßig über alle aktuellen Themen, 
Entscheidungen und Nachhaltigkeit unsere gesamten Kunden und alle die sich dafür 
interessieren. Außer der geduckten Form, steht alle Ausgaben Online auf unserer Homepage 
zum Download zur Verfügung und werden an unsere Kunden per Email versandt.  

Jedes Jahr veranstalten wir einen Tag der offenen Tür, an dem alle Bürger*innen mit uns in 
Dialog treten können und legitime Interessen dem Unternehmen gegenübertreten können. 
Außer an diesem Tag, hat die Geschäftsführung natürlich immer ein offenes Ohr für 
Jedermann. Auch die Kommunikation über Social-Media-Kanäle ist mit dem Unternehmen 
möglich und in Zukunft ist auch ein Blog für Dialoge auf der Homepage geplant. 

Alle Ergebnisse des Dialoges werden nach dem Eingang ausgewertet und archiviert, sowie mit 
der entsprechenden Abteilung intern bearbeitet und später nach außen korrespondiert. Dabei 
werden natürlich alle relevanten Dialogergebnisse in die Zukunftsplanung mit einbezogen. 

Der Gemeinwohlbericht wird auf unserer Homepage veröffentliche und nachdem über den 
Prozess bereits in den letzten Ausgaben berichtet wurde, wird sich über diesen auch in unserer 
Hotelzeitung etwas wiederfinden.  

Das Unternehmen kann bestätigen, dass es keine falschen Informationen über sich oder 
gesellschaftliche Phänomene verbreitet.  

 

Negativaspekt: Förderung von Intransparenz und bewusste Fehlinformation 
Das Unternehmen kann bestätigen, dass es keine falschen Informationen über das 
Unternehmen oder gesellschaftliche Phänomene verbreitet. 
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Ausblick 
 

Kurzfristige Ziele 
Teilnahme an den regelmäßigen an Veranstaltungen der GWÖ-Regionalgruppe, um neuen 
Erfahrungsaustaus, Ideen, Wissen und einen Einblick in die Thematik zu erhalten um uns 
selbst zu verbessern. 

 

Langfristige Ziele 
Wir werden unsere Unternehmensstruktur entsprechend der aufzeigenden Defizite anpassen 
und den Gemeinwohlökonomiegedanken noch weiter vertiefen. Als bisher einziges 
Gemeinwohlökonomiezertifiziertes Unternehmen Augsburgs, sind wir uns unserer 
Vorbildwirkung bewusst und werden gern als Mentor anderen Unternehmen in Augsburg 
zur Seite stehen. 

 

Beschreibung des Prozesses der Erstellung der Gemeinwohl-Bilanz 
Der erste Gemeinwohlbericht wurde mit Unterbrechungen im Zeitraum März bis Dezember 
2017 erstellt. 5 bayerischer Biohotels haben sich in diesem Zuge zu einer Peer-Gruppe 
zusammengeschlossen unter der Anleitung von Armin Schmelzle. In 5 Tagesseminaren von 
insgesamt ca. 80 Arbeitsstunden wurden dafür verwendet. Für unseren GWÖ-Bericht waren 
hauptsächlich Geschäftsführerin Rica Friedl und stellvertretender Geschäftsführer Rick 
Pusch zuständig. Hierzu kommen noch ca. 40 Arbeitsstunden von Rick Pusch und ca. 40 
Arbeitsstunden von Rica Friedl, somit beläuft sich die Summe auf ca. 160 Arbeitsstunden, die 
für die Erstellung des Gemeinwohlökonomieberichtes benötigt wurden. 


